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Keues in Fürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Reichspräſident hat den beiden in Süd
amerika befindlichen Schiffen der Reichsmarxine
Kreuzer Berlin und Vermeſſungsſchiff Meteorfolgenden Glückwunſch 45 eſandt dem ſich der Reichs

wehrminiſter und der Chef der Marineleitung an
geſchloſſen haben Zum Weihnachtsfeſte ſende ich
den Beſatzungen Berlin und Meteor und derDeutſch atlantiſchen Ex edition Grüße treu g9
denkender Heimat und Wünſche für weitere erfolg
reiche Fahrt v Swuvenms Reichspräſident

Das Weihnachtsfeſt vat noch kurz vorher eine

Fülle von Arbeiterkündigungen Betriebsſtilllegungen und Setrieheeinſhrentengen im Reiche

gebracht Jn Königsberg ſind etwa 1400 Arbeiternd An n zur Entlaſſung gekommen in der
brandenburgiſchen r ſind rund 2000
Arbeiter entlaſſen worden us Weſtfalen und
dem Ruhrgebiet werden laut Dortmunder Zei
tung etwa 5000 neue Kündigungen gemeldet

e

Betriebsverſammlungen der Großberliner Ver
kehrsangeſtellten beſchloſſen den ſofortigen Ein
tritt in eine neue Lohnbewegung

7

Geſtern haben ſich in Berlin und Vororten
mehrere ſozialdemokratiſche Funktionärverſamm
lungen dahin ausgeſprochen daß die neue Regie
rungsbildung eine ſozialiſtiſche Je müſſe Weder
mit Demokraten noch mit dem Zentrum dürfe die
u zuſammengehen Sie irren ſich wenn ſie
glauben daß der deutſche Arbeiter dieſer Auffor
d m Selbſtmord nachkommt Die Not iſt
wo tig gerade groß genug daß wir ſie nicht

urch laſſe ntämpy vermehren dürfen

Finanzmi ſichC
n ausde ensge e a

veein Sar in wurde die Rotverordnung z
weitere Beratung nach den Beſchlüſſen des
nums in dritter Leſung angenommen

Mit der Räumung der Kölner Zone von den
alliierten Truppen werden auf Verordnung des
z iſchen Jnnenminiſteriums acht Hundertſchaf

er preußiſchen chutzpoltzet im Rheinlandſcationiert werden

Der in Jülich ter von den Franzoſen
e tet franzöſiſche iſt jetztmit dem n 8eben der reisdelegation eingeſtellt Worden

Die Londoner eringref meldet aus Pa

ris Die Bot h iſt zum 5 Januareinberufen Sie wird ſich mit dem Entwaffnungs
bericht Jnteralliierten Kommiſſion in Berlinund mit der e befaſſen über
die bis dahin der Bericht der r eutſchen
Luftfahrtkommiſſion vorliegen ſoll e Reparationskommiſſion hält ihre nächſte Si 3 erſt nach

der Rückkehr Gilbert Porter aus merlla ab

denverkehrsvereins beſuchten in dieſem
835 090 Fremde Jtalien An erſter Stelle ſtehen
die Deutſchen mit 186 000 dann folgen die Eng
länder mit 122 000

Nach einer Mitteilung des italieniſchen

Die italieniſche Regierun ven Ha en vonTripolis u g rn bei d der e
ſchen Kolonie Tripolis ſoll ein Aufſtand der Ein
geborenen gegen die Jtaſtew im Gange ſein

Der türkiſche Botſchafter in London hatte

geſtern die angekündigte Unterredung mit dem
engliſchen Miniſterpäſidenten Baldwin über die
Jrakfrage Die Unterhaltung war völlig ver
traulich Man hofft in London daß der Krieg um
das Moſſulgebiet infolge der inneren Schwierig
keiten der Türkei und Sowjetrußlands ver
mieden werden kann z

Das ägyptiſche Park apent hat ein Geſetz an
nommen wonach unter Androhung ſchwerer
trafen verboten wird mehr als ein Vrittel des

Landes Baumwolliultur zu verwenden
mit wi Leon den eher durchSt ſtri von re r emwollides De e v e

un über das von Engiuhnee abhängig zu machen

r
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Volk in Vot
Unſer Berliner Vertreter ſchreibt unsHinter Weihnachtsvorfreude und Weihnachts

ſtimmun a ſich ungemindert ja von neuem
anſteigend die Not die unſer großes Volk nun ſeit
weg als zehn Jahren durchmacht

Jn der Großſtadt bricht Firma auf Firma
rik au e zuſammen u lige Tauſendechaffende nen werden dem fend der Prole

tariſierun h t ferg und auf dem Lande zeigt
fo dasſelbe Elend Viehſtück auf Viehſtück wan

rt auf den Markt damit der Staat befriedigt
wegen Frühjahr ſchien der längſt angekn

m en angekündigte und z eundandopegger nach
dem voraufgegangenen Taumel der Jnflation un
erwartet gut überſtanden zu werden

Aus dem erwarteten jähen Abſturz der deut
ſchen Kurvpe wurde im Gegenteil ein ſtarker Auf
ſtieg weil der Wirt damals ſehr hohe
Summen Goldmilliarden an in und aus
ländiſchen Krediten zugeführt werden konnten
Aber die Kredite ſind längſt erſchöpft und die
deutſche Wirtſchaft die an Pro h
keiten trotz der in Verſailles verurſachten Verlu
um mehr als ein Drittel größer iſt als vor dem
Krieg hat unaufhaltſame Schwindſucht weil ihr
zum änſchwungſetzen der gewaltigen Anlagen das
Betriebskapital das eben in den nun ſtillſtehen
den Werken angelegte tote Kapital fehlt

Die Banken ſelbſt wenn ſie noch Geld haben
ſind unerbittlich

So werden heute Betriebe von ſelbſt 1000
und mehr Arbeitern Krediteingaben von 50 000
Mark abſchlägi beſchieden

Seit dem Stinneskrach im Frühjahr vollzieht
ſich der der ausgehöhlten toten Formen
unerbit lich Die kapitalloſen Betriebe ſind ge
wungen die Arbeiter in Maſſen zu entlaſſen DieJahlen wachſen von Tag zu Tag an in Ober

o das o den Levelteteſe Lauf einer u e

die

aus

Für die notleidenden älteren

Angeſtellten
Der Sozialpolitiſche Ausſchuß des vorläufigen

Reichswirtſchaftsrats hat folgenden Antrag ſeines
Arbeitsausſchuſſes über die Notlage der älteren
Angeſtellten einſtimmig en Wogehengtten

A L insbeſ r r g übo era Hausſtand eine ſof r rmalige Unterſtübung von mindeſtens 100

zu gewähren2 den gleichen Betrag allen erwerbsloſen
älteren Angeſtellten zu gewähren insbeſondere

den über 40 Jahre alten mit eigenem Hausdie der Lsloſenfürjorge nicht unter

bei der tzu des Betrages denr 8 e Wer ver
z e re Nsen BVeträge durch das Reich

au ehe der Erwerbsloſenn
für älteren Angeſtellten bis auf 52
zu erhöhen
Der Arbeitsausſchuß empfiehlt durch

Länder Gemeinden und Gemeindever
vorhandenen Fonds Mittel für ſo v älteren An
geſtellten aufbringen zu laſſen die auch durch die

r ulälſos rlängeru der Unterloſen rege x re ſowie geeigneteRotſtandeerbeiten ſür ſolche üngeſelte bereit

ſtellen zu laſſenDie Beſchlüſſe des Sozialpolitiſchen Rusſch
ſind der Relchoregierung ſof ſofort übermittelt

e H H
Abbau bei der Reichsbahn

Die Zone Evening Times melden aus
J der internationalen
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Provinz Jm h Kohlenbergbaun wurden
am 15 r abermals 2000 Knappen brotlos zu Sildeſte r nene 6000

Die Fabrik Krupp in Eſſen mit ihren 60 000Arbeitern einſt der größte Einzelbetrieb der
Welt beſchäftigt gegenwärtig noch 20 000 Mann
und jeden Tag wird weiter ine An S
letzter Woche auf einen lagheißt es Krupp hätte vor ſeinen Atbeſlerbeſten
auf 10 000 Mann zu reduzieren

Das Leiden der deutſchen Wirtſchafth Nur rückſichtsloſes Wegoperieren wie

helfen können
Beſeitigt den Leerlauf und wendet rationelle

a r jangſt geh der
stagung der deutſchen eJe des großen Werbondes Chinin

nge

Rationaliſterung ialiſierung Typiſierungnach amerikaniſchem ren ſo heißt heute die

Loſung auch in BDeutſchland Verbilligung der Ar
beit durch ein Sichbeſchränken auf weniger Typen
und durch das Zuſammenlegen gleichwertiger
Betriebe Vor allem aber weniger Steuern da
mit wenigſtens etwas Betriebskapital zur Durch
führung der Rationaliſterung bleibt

Wenn nach Neujahr die Reichsminiſter wieder
in Berlin verſammelt ſein werden ſoll dieh des Reiches die dem Zu mmen

uch der Steuereingänge des Staates unabwend
bar näher rückt zu eingehenden Beratungen und
Entſchließungen im Reichskabinett kommen

Reichskanzler Luther hat für den 7 Januar
Einladungen an Vertreter der deutſchen Wirtſchaft
ergehen laſſen Aber ob er die Mängel desUebel die Aneſangung der Wirtſchaft durch die

Steuern beſeitigen wi
Die Zeit eilt r Jnduſtrielle weiß heuteZeiger kaum noch 10 Minuten per

LCocarnogeiſt
Die Demonſtrationen gegen die Deutſchen in

Prag dauern ſchon den dritten Tag an Jn
PragWeinberge wurden bei den gen Um
zügen der nationalen Verbände drei che Lo
kale demoliert Jn der inneren Stadt ſchließendie deutſchen Ge äfte n am Nachmittag 27
gere vor Angriffen Demonſtranten

iertagen z die deutſche Bevölkerumit gr nruhe entgegen da die e

Nationa en für den e
h es e en zu

ſchreitungen gekommen 3 Deutſche werden als
verletzt gemeldet W

Femes Mexiko

g i 3 e er l ee
Sir Si e ne i h
n e ne a

wen

Brauchen wir
einen Diktator

37 Parla mentarismus e in den u
Nicht nur bei uns Es gibt ja überh nur zwei gen e in denen der Parla

mentarismus c anrel und Deutſchland Denn gland wird gar nicht vom Parla
mentarismus d von der Mehrheit regiertſondern von alten Traditionen und von einzelnen
wirklich fü nd Politikern Und Amerika iſt

al SrFat I v r h arnicht zu vergle erworunter wir Europäer rer die Fig
rung in Kleinintereſſen und de Raummangel
mit ſeiner Erſchöpfung der natürlichen Hilfs
r mit ſeiner Uebervölkerung und ſozialen

übrigen Großſtaaten werden unparlamen
Wert Und Frankreich iſt auf dem beſten
dazu t daß der Parla

m pä mer e dieſes Produktmentarismus zu Ende gehtder Biedermeierzeit iſt a reichlich un
modern Es mochte g ſchön ſein in der Zeitunſerer Großeltern ad Urgroßeltern als roch
Raum im Lande war als noch die Fofttut H
von Städtchen zu Städtchen verkehrte als eintrieb mit 2 Arbeitern ein unternehmen
war als die Leute noch Zeit hatten um alle
Tagesfragen ihres beſcheidenen kleinen Kreiſes
der kaum bis zu den nächſter Eren fehlen reichte
in aller Beſchaulichkeit und Breite von vorn dis
hinten und von hinten bis vorn ein Outzendmaldurchzuſprechen und wochen und monatelang zu
beraten

Die Zeit meine Herren die ZJeit die die Leute
hatten Und die Reden die ſchören Reden die
geſchwungen wurden Man ſchlage nur e
eine tung oder Jeitſchrift jenerm J e d J

R
n Telegraphen Telnut C Ei nzeuge Wir habenvon m 7 Sie hatten Jeit u

tun Sie konnten reden und langkera ſchlagen ein re Biedermei2 e müſſen Sie waren in
Stadtdineſind zu aats oder
beiter und wenn es noch

wird man die
uchen müſſen Der

iſt letzten Endes nichts T als

z

u

re

nicht
ntlichen Ding betät Beinahe ſowie Wenn k7 a h e losen r

Gräben ſetzt vegrelſſi

7 h n rirre T am in ver
en liebena wir agen undwir es r

kn weilMenſchen S n weil wir

di it di it eſent e man im Privatleben

reißt und wie losgela

G Hund Irrgen e rni und zweckmäßig

u 7 Wir arbeitene
eng die der

trotzdem l
I o die Notwendigkeit iſt es die uns
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nur mal den Jkvuſftriellen ben Kau
bliebe wenn er mit Gänfekiel in S
Schnörkeln ſtatt in Kurzſchrift ſchreiben wenn
er lange reden reden im großen Zirkel berat
Pelagen wollte Schnell ſchneüler am ſchnell

en das iſt die Parole unſerer Zeit ohne Zeit
Kein Wunder daß es im Staat nicht anders

Feyt Oder doch anders nämlich in urgrobväterichem Biedermeierſtil nicht ge will Es iſt
als wenn man eine moderne Srehſtad auf lauter
kleinen ndwägelchen verproviantieren wollte
ſtatt ganze Eiſenbahn und S sladungen auf
einmal hineinzuwerfen in den Mi e
haufen Der Parlamentarismus ſchafft es einfach
nicht t er koſtet eine unerträgliche Menge
gen und Geld und bringt o nichts zuſtande

icht einmal das allererſte bringt er zuſtande
womit ſelbſt das kleinſte Unternehmen anfängt
W anfangen muß eine Leitung eine Regie

Es iſt wirklich nachgerade überflüſſig nirgend etwas für oder auch gegen den Par W

tarismus zu ſagen Man braucht ja nur die Augen
aufzumachen und hinzuſehen Es ſollten einmal
die Angehörigen eines Wittſchaftsbetriebes
irgendwelcher Art ſo durcheinanderlaufen und
durcheinanderreden beraten und Sitzungen ab
halten nach drei 93 wäre der Betrieb kaput
Wäre kaput wenn nicht

Wenn nicht der Chef wie ein Donnerwetter
wiſchen führe und kommandiere Arbeiten

und wenn ſich dann nicht alles unterordnete und
wirklich ſchaffte

Dieſer Chef der kommandiert und deſſen Kom
mondo befolgt wird das iſt es was dem parla
mentariſchen Staate fehlt genau wie es jedem
anderen Betriebe fehlen würde

Die Sache iſt furchtbar einfach und klar Der
Staat wird nie etwas leiſten in einer ſo ange
ſpannten Zeit wie der heutigen wenn er keinen
Chef und kein Kommando hat Darüber ſollte
man unter n modernen Leuten garnicht verſchiedener Meinung ſein können Nur

Leute des vergangenen s mit Zipfelmütze lange und langer Pfeife und mit
Feit Zeit Jeit können darüber noch disku
ieren

Aber die Schwierigkeit iſt die wie kommt man
zu einem ſolchen Staatschef

Da machen es ſich die eute immer zahlreicher
werdenden Anhänger der Diktatur denn doch
etwas leicht Ein Mann der kommandierte
Kleinigkeit den zu finden Das würde wohl nicht
kur jeder unſerer 3000 Abgeordneten mit Ver
gnügen tun da fänden ſich auch andere und zwar
vermutlich zu Millionen Aber zu dem Kom
mandieren gehört auch daß gehorcht wird Und
da haperts ſchon ganz bedenklich Zwar fände
ſich vielleicht jemand dem einige hunderttauſende
von tatenfrohen Männern gehorchten Vielleicht
gelänge es i en ger ch des Staatsapparates
zu bemächtiger wie ſich das einſt Hitler und
vorher Kapp gedacht hatten Aber meine Herren
was dann

Dann würden die 63 Millionen noch lange nicht
ehorchen und ganz gewiß nicht das tun was doch
er Zweck der ganzen Diktatur iſt einheitlich und

einwillig arbeiten und ſchaffen in moderner
rationeller Organiſation

Mit der Diktatur allein und gar mit Gewalt
in da gar nichts zu machen Das hieße vergeſſen

ß wir v gehabt haben alſo einen
Ainbruch der e und daß dieſe

tion nöch berwunden iſt daß
vielmehr die Kriſis der Diſziplin die Diſziplin
loſigkeit die Gehorſamsverweigerung durchaus
fortdauert

Die Wiedereinordnung zu rationellem Schaffen
das Sichfügen unter den Befehl kommt natürlich
wieder Jrgendwann einmal muß die Revolution die Kriſis der Diſziplin aufhören wenn wir
nicht einfach zugrundegehen wollen Aber wenn
man dieſen lebensnotwendigen Heilungsprozeß
beſchleunigen will dann muß man klar
machen dazu gehört nicht der Diktator allein und
durchaus nicht etwa Gewalt T dazu gehö
ren Jdeen Tdeen klare ſachlich durchgearbeitete
Pläne und Vorſchläge wie unſer Volk aus ſeinem
heutigen Wirtſchaftselend herauskommt ins
beſondere wie man die jetzigen Staatsausgaben
von etwa 12,5 Milliarden Mark im Jahr auf
etwa 5 Milliarden herabſetzen kann damit das
Volk nicht unter der Steuerlaſt zuſammenbricht
Mit Verſtand und Kenntniſſen nicht mit Dikta

man wo er
nſchrift und

a

Mann ver uns regieren will muß genaue Vor
ſchläge bringen die ſo einleuchtend ünd überzeu

für jeden ſind der guten Willens iſt daß
as Volk ihm freiwillig folgt in feſter Zu

verſicht daß er es nicht noch tiefer ins Elend
und in die Zerſplitterung ſondern heraus aus
Rot und Weye rt

Ueber die Ueberlebtheit des jetzigen Par
lamentarismus ſind wir uns denke ich einig Und
tatt blindlings nach dem Diktator zu ſchreien wie

Volk Jsraels nach einem Jehopa der das rote
Meer zertkeilte Manna regnen und Waſſer aus

dem Fellen ſpringen ließ wollen wir uns lieber
an den Kopf faſſen und rade überlegen was
u tun und wie zu helfen iſt enn wir alle in
er Stille geprüft und erwogen haben dann wer

den ſie ſchon vortreten hier einer und dort einer
mit ihren Gedanken und Vorſchlägen Und das
Volk wird hinhören in ſeiner Rot Dann gilt
es ſammeln und prüfen Bis ſchließlich aus un
ermüdlicher getreuer Geiſtesarbeit der greifbare
t und Vorſchlag erſteyt und dann das

under der Gnade geſchieht daß das Volk ſich
freiwillig den neuen nen fügt

Denn ein Wunder ver Gnade wird es immer
wenn ein vom Fluch der Diſziplinloſigkeit be

allenes Volk geheilt wird und die Tafeln des
neuen v anerkennt unter dem es an ſeines

r and aus Wüſte und Not in das Land
er Verheißung gelangt

Der Abrüſtungsſchwindel
Vorbereitung der Fbrüſtungskonferenz

Der Vorſitzende des Völkerbundsrats Senator
Vittorio Scialoja hat e 12 e d J an
den Reichsaußenminiſter das Einladungsſchreiben

durch das er im Namen des Völker
undsrats die deutſche Regierung einladet

in der vorbereitenden Kommiſſion für die Ab
rüſtungskonferenz vertreten zu laſſen die am
15 Februar 1926 in Genf zuſammentreten ſoll

ußer den Staaten die Mitglieder des Rates
i ſiind noch eingeladen worden Bulgarien

ie Vereinigten Staaten von Amerika Finnland
die RNiederlande P Rumänien das König
reich der Serben Kroaten und Slovenen und die
Union der n Sowjetrepubliken Die
Aufgabe der Kommiſſion ſoll in der Vorbereitung
einer Abrüſtungskonferenz beſtehen deren Ein
ruhen für einen möglichſt baldigen Zeitpunkt

ins Auge gefaßt iſt
Die Kommiſſion ſoll Fragen der nachſtehenden

Art unterſuchen

die d n Faktoren vondenen die Stärke eines Landes im Kriege ab
hängt die Frage ob es möglich iſt die
etwaige Kriegsrüſtung eines Landes einzu
ſchränken oder ob man ſich mit Beſchränkung
der Friedensrüſtung begnügen muß die ver
ſchiedenen Formen in denen die Herabſetzung
oder Begrenzung der Rüſtung für die Land
See oder Luftſtreitkräfte vor ſich gehen kann
die Vorteile oder Nachteile dieſer Formen die
bei einer Vergleichung der un eines
Landes mit denen eines anderen Landes zubeobachtenden Regeln die Möglichkeit der Feſt

ſtellung daß die Bewaffnung eines Landes in
rein defenſivem Geiſt organiſiert iſt oder im

enſatz hierzu vom aggreſſiven Geiſte
erner ſollen unterſucht werden die Grund

nach denen man ein Verhältnis zwiſchen
Rüſtung darſtellen könnte die den ver

ſchiedenen Ländern zuerkannt werden könnte
und die Unterlagen die bei der Aufſtellung
dieſer Grundſätze berückſichtigt werden müßten

wie Bevölkerung Hilfsquellen hLage Verkehrsverbindungen Verletzbarkeit der
Grenzen notwendige Friſten für die Umwand
lung der Friedens in h Grad der
Sicherheit uſw die etwa beſtehenden Richt
linien die eine Unterſcheidung Militärund Sigiiſin eugen zulaſſen die Bemeſſungdes milit riſhen Wertes der Handelsflotten
die Beziehungen zwiſchen der örtlichen Sicher
heit und der örtlichen Abrüſtung einerſeits und
der örtlichen und allgemeinen Abrüſtung an
dererſeits

Das Einladun e beſagt ferner
Das lange und fortgeſetzte Studium das der

Völkerbundsrat der Abrüſtungsfrage gewidmet
hat hat zu dem einſtimmigen Beſchluß geführt

H Elze

tur ſchreien nicht mit Fäuſten und mit Gewalt
wird die Kriſe der Diſziplin überwunden Der

Von der Brieftaube
zur örahtloſen Telegraphie

Von unſerem Londoner Berichterſatter

Die Ankündi daß die Agentur Reuter
und die Preß Aſſociation ſich vereinigt haben
bedeutet ein weiteres Kapitel in der Geſchichte
der bekannten raphenagentur der älteſten
ihrer Art Sie gibt Veranlaſſung zu einem
kurzen Rückhlic auf die Entwidlung des
Hauſes Reuter

Tas Unternehmen das ſetzt in dem ſtatt
lichen Gebäude am Themſeufer betrieben wird
iſt aus beſcheidenen Anfängen heraus groß
worden Sein Gründer war ein junger deutſ
Bankangeſtellter Paul Julius Reuter der
Vater des eigentlichen Organiſators des Reuter
dienſtes in ſeiner heutigen Geſtalt des
Barons Herbert Reuter Als Paul Julius
Reuter den Plan faßte die Nachrihtenübermitt
lung zu beſchleunigen gab es noh leine Eiſen
bahnen und keine Telegraphie und das einzige
Beſörderungsmittel war die ihe Po
kutſche Ter junge Reuter verfiel auf die Jdee
einen Brieftaubendienſt einzurichten und da er
zunächſt nur an die Bedürfniſſe der Finanzwelt
dachte ſo gründete er in Brüſſel eine Sammel

e n h hrch nKöln und anderen deutſchen Städten acht

daß di ts des politi wirtheftigen x r ſie
London über und um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts war ſeine Agentur eine aner
kannte Jnſtitution obſchon die großen eng
liſchen Zeitungen ſich ihr gegenüber noch a
lehnend verhielten Reuter verſuchte mehrmals
zu der angeſehenſten engliſchen Zeitung der
Times in ein feſtes Verhältnis zu kommen

anfangs ohne Erfolg
Die Times unterhielt einen Stab eigener

Korreſpondenten in allen Hauptpläßen der
Welt die ihr brieflich berihteten denn ſie
hatte von der neuen Erfindung der Telegraphie
nicht ſo prompt Gebrauh gemacht wie Reuter
Sie war ſtolz auf ihren ausgelehnten Apparat
und etwas britiſch ſhwerfällig in der Anpaſſung
an Neuerungen Jhr Hauptauslandsvertreter
ſaß in Paris und ſein täglicher Bericht ging
mit der Bahn nach Calais mit dem Tampfer
von Calais nach Dover und weiter mit der
Bahn von Tover nach London Der Zeitungs
leſer war nicht ſo anſpruchsvoll damals

Aber Reuter lieh nicht locker und erbot ſich
im Januar 1659 der Times einen unent
geltlichen Brobedienſt zu liefern unter der Be
dingung daß ſeine Nachrihten mit dem Ver
mer Reutertelegramm erſchienen Die
Times ging darauf ein und ſchon bald hatte

Reuter Geelgenheit ihr die für dam Ver
hältniſſe läffende Schnelligkeit Gründ
lichkeit ſeines Tienſtes zu beweiſen Die Be
ziehungen zwiſchen Frankreih und erreich
waren geſpannt und Napoleon III hielt am
9 Februar 16s59 in der Kammer eine mit
Spannung erwartete Rede über die Lage
Reuter eine Vorbereitungen rTie haft hatte ihm Kabelreſerviert 12 Uhr Napoleson ſeine

Um 1 Uhr war ganze Rede im
in London Um 2 Uhr

ürSowjetunion immer el öffnen wird die Be

bleme nur dann mit der
Hoffnung auf ſeine vollſtändige Löſung in nsriff

rer Geenommen werden kann wenn ſie inem eit und unter Mitwirkung aller Nationen

eprüft wird Die Fragen die Gegenſtand einerLeiang bilden müßten beziehen auf alle
eiten des Problems und gehen alle Nationen

der Erde an
Aus den Gründen die ſich aus der großen Be

deutung Deutſchlands für d ehe ergeben
legt der Rat den größten rt auf die Anweſenheit der Reichsregierung nicht nur bei der
einzuberufenden Konferenz ſondern auch bei den
vorbereitenden Arbeiten die nach ſeiner Auf
faſſung für den Erfolg dieſer Konferenz unerläßlich ſind Der Rat rechnet auf die unein
geſchränukte Mitarbeit der Reichsregierung aneinem Werke das den Weltfrieden in ſo Pohen

Mabke betrifft
4

Die Art der beachtenzig von vornherein das Beſtre
ilitärmächten nur ja nicht zungahe

und derart vielſeitige T 1 aufzurollen daßman die eigentliche Abrü tung jahrelang hinziehen

kann Dadurch wird die ganze Abrüſtungs
konferenz von vornherein zu einer Poſſe Wollte
man wirklich abrüſten wollte man wirklich im
Geiſt von Locarno und in aller ſonſtigen Geiſter
Namen auf Anwendung von kriegeriſcher Gewalt
in den Völkerbundsbeziehungen dann
ginge die Abrüſtung genau ſchnell und n

Unterſu en
ben den großen

u treten

wie die Deutſchlands Hinter all den künſtli
aufgebauſchten Problemen verbirgt ſich ledigli
die klare Abſicht nicht abzurüſten und die ge
duldigen Völker mit ihren Friedenshoffnungen
wieder einmal zum Narren zu halten

Wir Deutſchen werden ja allmählich wohl ge
witzigt ſein und mögen bei dieſem Phraſenſchwäll
des Völkerbundes an Goethes rt aus der
Jphigenie denken

Man ſpricht vergebens viel um zu verſagen
Der andre hört von allem nur das Nein

Ein ruſſiſchetärkiſcher Vertrag

Das offiziöſe türkiſche Blatt Hakimieti Mil
lie veröffentlicht den Wortlaut eines zwiſchen
Rußland und der Türkei am 17 Dezember in Pa
ris unterzeichneten Vertrages Der Vertrag ent
hält drei Artikel drei Protokolle die die Neu
tralität beider Parteien garantieren im Falle
einer gegen eine der beiden Vertragsſchließenden

er gerichteten militäriſchen Bewegung Die
eiden Parteien verpflichten ſich gegenſeitig kein
olitiſches oder wirtſchaftliches Bündnis abzuſchlie
en oder ſich irgendeiner gegen die militäriſche

und maritime Sicherheit der anderen Parteien
gerichteten feindlichen Handlung anzuſchließen

Tſchitſcherin lockt
Die deutſchruſſiſchen Wirtſchaftsbezieh ingen

Der ruſſiſche Volkskommiſſar Tſchitſcherin hat
ſich gegenüber einem Preſſevertreter über die Ge
ſtaltung der deutſchruſſiſchen Wirtſchaftsbeziehun
gen wie folgt geäußert

Nachdem unſer Handelsvertrag mit Deutſch
land endgültig rechtskräftig geworden iſt werden
wir ihn in eine lebende Wirklichkeit umwandeln
müſſen Die Perſpektiven die ſich dabei vor
unſeren Augen öffnen ſind außerordentlich ver
heißungsvoll Die Periode wo wir inmitten der
durch die Jntervention verurſachten Ruinen mit
den größten Anſtrengungen die allererſten Ele
mente des Wiederaufbaues zuſammenbrachten iſt
vorbei

Schnell blühen unſere Hebenskräfte weder
auf Das in der Natur der Dinge liegende Ver
hältnis Deutſchlands und der Sowjetunion die
wirtſchaftlich aufeinander angewieſen ſind muß
etzt mit voller Macht zu Tage kommen Der ge
mte wirtſchaftliche Organismus der Sowjet

union ſtrebt unaufhaltſam zum techniſchen Fort
r Tſchitſcherin glaubt daß durch die Schaf
ng einer eigenen ruſſiſchen Jnduſtrie der deut

ſchen Maſchineninduſtrie keine Gefahr drohe denn
Jedes Dorf auch das entlegenſte ſucht ſich vie

allerneueſten techniſchen Mittel anzueignen Der
Abſatzmarkt der ſich Deutſchland in der

t igungamöglichteiten für deutſches techniſches
ſſen und Können und für deutſches Unter

in den Straßen verkauft Es war ein
Coup Seitdem erſcheinen die Reutermeldungen
in der Times neben ihren eigenen

Aber die Geſchihte hat auch ein ſehr be
ſchämendes Kapitel Daß der Reuterbienſt zeit
weiſe und namentlich während des Krieges
ſich ſehr deutſchenfeindlich gebärdete Der vor
einigen Jahren verſtorbene Baron Herbert
Reuter der ſein Adelsprädikat dem Großherzog
von Heſſen verdankte nannte ſich ſtets nur
Baron de Reuter und hat ſeinen deutſchen
Urſprung gefliſſentlich verſchwiegen

Dei Shwalbe überquert den Rtlantik
n Kapſtadt iſt eine Seeſchwalbe

wor die im ahr in derliſ Grafſcha orthumberland mit einem
e i re detane e esher reinem Vogel zurückgelegt wurde Bei her

h h e enerſtenden Atlant überquert hat ermabes

Die wiedereröffnete deutſche
Schule in Konſtantinopel

Die ſchwere Arbeit des inneren Wiederaufsaus
der deutſchen Schule in Konſtantinopel macht er
freuli s itte Das bunt zuſammen
gewürfelte lermaterial von mange er

verſchiedener Vorbildung mußte u in

h V eger iſt au e der Ri linien fur die

baut r le uam 16 N 1924 116 Knaben und via
n und zu hsdeut 48 Türken

nehmertum die ſich pei uns mit jedem Tageentwickeln werden ſind grenzenlos Es iſt rig

zu glauben daß die Verwandlung der Sowjet
union in einen Jnduſtrieſtaat die wirtſchaſtliche
Zuſammenarbeit mit Deutſchland vermindern
wird Unſer Territorium iſt ſo gr die dort
verborgenen Naturſchätze ſind ſo unzählbar
die Entwicklung der Jnduſtrieproduktion in der
Sowjetunion immer neue äftigungsmöglichkeiten für die deutſche Produktion offnen wird

H

Nach Yſchitſcherins Meinung kann der 100
MillionenKredit
nicht ausgenutzt werden Auf der anderen Seite
bedeute für Rußland der Kredit alles Als eine
der wichtigſten Aufgaben erſcheine ihm die Frage
der Organiſation des Kreditwefens Er hege die
beſte Hoffnung daß ſie glücklich gelöſt werde

Jn der Propaganda waren die Sowjetruſſen
von jeher Meiſter Das Bild das Tſchitſcherin
entwirft wäre richtig wenn in Rußland eine
brauchbare Regierung und nicht der Kommunis
mus herrſchte So wird man einſtweilen die
ſchönen Reden mit Vorſicht auffaſſen müſſen

Ein deutſchruſſſſches Bünönis
Der ruſſiſche Volkskommiſſar für auswärtige

An e en Tſchitſcherin iſt geſtern abendnes koskau abgereiſt Auf dem Schleſiſchen

Bahnhof hatten u a der ru J Botſcha
mit zahlreichen Herren der Votſchaft Vertreterdes Auswärtigen mtes und bekannte kommuniſti
ſche Abgeordnete eingefunden

Jn einer Erklärung für die Rote
Fahne kurz vor ſeiner Abreiſe von Berlin betont er e daß die Sowjetunion nach wie
vor feſt entſchloſſen ſei keinesfalls dem Völkerbund
beizutreten Die Ablehnung des Eintrittes Ruß
lands in den Völkerbund ſei endgültig da der
Völkerbund der Feind des Selbſtbeſtimmungs

u Der der Gleichheit Kouer re
r cheren erwachen erund Wer Feind einer echten Friedenspolitik ſei
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Das ielle kommuniſtiſche Organ dieRote z reibt zu ringen Be
ſprechungen mit Streſemann im Auswärtigen
Amt daß ihr Gegenſtand eine interne deutſch
ruſſiſche Verſtändigung ſei die als Gegengewichit
von Locarno zu gelten e Tſchitſcherin ſelbſt
ſagte Dienstagfrüh haben den Vertrag
von Rapallo befeſtigt und die Freundſchaft be

ter

Nachdem Locarno einmal angenommen
würde die Schaffung eines ewichtes du
eine enge deutſch ruſſiſche tändigung die
geradezu notwendige Maßnahme ſein um uns
davor zu ſchützen daß Locarno und der berüchtigte
Artikel 16 der Völkerbundſatzungen von England
dazu benutzt werden uns Deutſche als Kanonen
utter in ſeinem großen Kampfe gegen Rußland
ienen zu laſſen

Hoffen wir alſo daß dieſe deutſch ruſſiſche Ver
ſtändigung zuſtandekommt und daß die neueKlaſſentanrbeve und ſonſtige Unvernunft nicht

ein derartiges Hungerelend im kommenden Frühjahr bei uns fen e alen
von Deutſchen froh ſind wenn da
durch entrinnen können daß ſie von engliſchen
Werbern Nahrungsmittel als Handgeld zum
Söldnerkriegsdienſt gegen Rußland annehmen
Die Wirtſchaftsl in Deutſchland kann beinneren Un n werden daß man auch
g bare öglichkeit durchaus ins Auge

annBeſonders unſere Kommuniſten täten gut vieſ

unbeabſichtigte eventuelle Folge ihrer neuen Trei
bereien ſehr ernſthaft zu beachten Denn wenn
erſt der große Hunger da iſt treibt der Selbſt
erhaltungstrieb dahin wo ungsmittel und
Geld ſind

n unſerer heutigen Not iſt das Revolu
tionieren ein geradezu frevel Spielen mit
Feuer und den Engländern könnte es nur gar
zu gut paſſen wenn ſie ihre ganze bedrohliche
Arbeitsloſigkeit durch Kriegsmaterialherſtellun
für ein deutſches Söldnerheer loswerden u
auf für ſie ſo unblutige Weiſe ihr Kolonialxreich
vor Rußland retten könnten Dem perfiden
land iſt alles zuzutrauen

dener Rationalität 55e m
Große öeutſche Buchausſtellung

in Stockholm
Die Deutſche Geſellſchaft für Auslandsbuch

handel wird auf Einladung der ſchwediſchen Ver
einigung für Buchhan in der Zei vom15 e bis 15 Februar 1926 in der Kunſt
akademie in Stockholm eine große Ausſtellndeutſcher Buchkunſt veranſtalten die außer rin

leriſchem Buchdruck und Bucheinband vor allem
wiſſen liche und ſogen ſchöne Literatur um
faſſen ſoll Die Veranſtaltung für die in Leip
zig ein Komitee unter dem Vorſitz von Hofrat
Arthur Meißner und in Stockholm ein ſolches
unter dem Vorſitz des ſchwediſchen Reichsbiblio
thekar Collijin gebildet worden S ſoll et va
4000 bis 5000 Bände deut kunſt umfaſſen Ungefähr 200 deutſche Verſeger neh nen
an der Ausſtellung teil deren Leitung der Direk
tor der Akademie für graphiſche Künſte in Le p
i rof Walter Tiema ommen55 t die Jneneinrihinng des Aus net
lokals der bekannte ſhwediſche Architekt David
Blomberg zur Seite ſteht

Das ledige deutſche Profeſſorat in Kopenhagen
Nachdem der für das Amt eines Vrole

der deutſchen Sprache an der K er Univerſität re Rektor reren
en abgelehnt Ru zu leiſten ſolleben werden AlsT

vürgermeiſtee d en erechne ngenen ſchen
en

Der demoekra vgeordnete53 S inantra e und Vonertes an
ät MarbuAm arburg 2 Schlcin
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